
man nur wünschen möchte, Gay kehre in Zukunft nochmals zu diesem Thema zu­
rück. 

Wenn nämlich die Kunstgeschichte im engeren Sinne, soweit sie Malerei und 
Skulptur betrifft, allenfalls noch in der Illusion leben kann, politische Aspekte lie­
ßen sich ausklammern oder vernachlässigen, so gilt das für Architekturgeschichte 
und für Designgeschichte schon lange nicht mehr. Und deshalb findet ein Polithi­
storiker wie Gay im Gebiet der Crafts eine legitime Zone, in der er die besagte 
Nahtstelle, die so schwer zu fassen ist, wirklich präzisieren kann. Denn an dieser 
Nahtstelle wird Art zum Act, und das ist es, was Gay eigentlich umtreibt. Die Re­
zension von Gays Buch, das sich zu viele Fragen vornimmt, aber in einem Drittel, 
dem über Gropius, wirklich fündig wird, führt deshalb zum Wunsch nach einem 
weiteren Buch. ,,Gropius und die Weimarer Republik" müßte es ungefähr heißen, 
und Gay wäre wie nur wenige andere ausgewiesen dafür. 

Adolf Max Vogt 
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